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M. Warscheid  Studienbüro 

Aufbauphase Theologisches Vollstudium im Sommersemester 2012 
 
 
Fachwissenschaftliches Modul FW 4: Wege christlichen Denkens und Lebens 
Form Titel Fach Lehrende Zeit Ort 
Modulforum Der Gott der neuzeitlichen Philosophie und 

das Christentum 
Fundamentaltheologie/ 
Mittlere und Neuere 
Kirchengeschichte (Wahl) 

Litz/ Unterburger Fr, 9-12h KTh I 

Vorlesung I Verfassungsrecht I Kirchenrecht Schüller Di, 8-10h F2 
Vorlesung II Sexualethik Moraltheologie Autiero Di, 10-12h KTh II 
Vorlesung III Bilderstreit und Ikonentheologie Alte Kirchengeschichte Bremer Di, 12-14h KTh I 
 

Fachwissenschaftliches Modul FW 7: Handeln der Kirche ad intra 
Form Titel Fach Lehrende Zeit Ort 
Modulforum Leib Christi – Kirche und Liturgie Liturgie 

Pastoraltheologie (Wahl) 
Zerfaß/ Schmälzle Do, 9-12h KTh I 

Vorlesung I Israel als Gemeinde. Das Buch 
Deuteronomium und das Volk Gottes 

Altes Testament Schnocks Mo, 16-18h KTh I 

Vorlesung II Gotteslehre Dogmatik A. Müller Mo, 10-12h SBI HS 
 

Wahlveranstaltungen*: 
Form Titel Fach Lehrende Zeit Ort 
Vorlesung Liturgie im Rhythmus der Zeit - Gottesdienst 

und Gottesbild im Spiegel des Kirchenjahres 
Liturgie Zerfaß Do, 14-16h KTh IV 

 
 
In der Aufbauphase müssen zwei Aufbaumodul-Hauptseminare als prüfungsrelevante Leistung studiert werden. In der Vertiefungsphase müssen zwei Vertiefungsmodul-
Hauptseminare als prüfungsrelevante Leistung absolviert werden. Insgesamt wird also das Studium von vier Hauptseminaren verlangt. 
Durch die vier Hauptseminare in Aufbau- und Vertiefungsphase müssen alle vier Sektionen der Theologie (A, B, C, D) abdecken. Die vier Hauptseminare gehen (jeweils zu 2 
%) in die Abschlussnote ein und sind im Modul „Theologische Profilierung“ zusammengefasst. 
Von den insgesamt vier als prüfungsrelevante Leistung zu studierenden Hauptseminaren muss ein Hauptseminar in der theologischen Disziplin (in dem Fach) absolviert 
werden, in der die Abschlussarbeit angefertigt wird. 
*Die Wahlveranstaltungen können Sie zusätzlich zu den Modulen belegen und sich diese als Fachstunden anrechnen lassen. Dies bedeutet nicht, dass Sie in einem 
späteren Semester andere Module unvollständig studieren können. 


